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XIII .

Zuſammengeſetzte Raketen .

Fabrikation . — Rakete mit Leuchtkugeln . — Satz . — Mit

leuchtenden Schlägen . — Mit Sternenfeuer . — Mit

Schwärmern .

Zuſammengeſetzte Raketen ſind ſolche , welche ,

nachdem ſie ausgebrannt ſind , noch einige Feuerwerkskörper

auswerfen . Um dieſe Feuerwerkskörper anzubringen bedarf
man folgender Vorrichtung :

Man ſchneidet oben von der Hülſe ſo viel weg , daß der

Satz ganz frei daliegt , dann wickelt man einen Streifen Pa⸗

pier , welcher hoch genug iſt , um die auszuwerfenden Feuer⸗

werkskörper aufnehmen zu können , um die Hülſe . Iſt dies

geſchehen , ſo klebt man Papier darüber und ſetzt der Rakete
eine dreieckige Kappe auf , welche man Hut nennt und welche

dazu dient , daß die Rakete deſto leichter die Luft durchſchneidet .

Zu einer Rakete mit Leuchtkugeln nimmt man die
mit einem Papierſtreifen umwundene und auf die Art verlän⸗

gerte Hülſe und ladet in eine 25 Mm . Kaliber haltende Rakete
ca . 11 kleine Leuchtkugeln . In den Raum zwiſchen den Leucht⸗

kugeln ſteckt man kleine Stopinen , damit ſich alle Leuchtkugeln auf

einmal entzünden . Man bedientſich dazu des folgenden Satzes :

13 Theile chlorſaures Kali ,

Satz ,
4 „ leiichie Kohle ,

„ Schwefel



Zuſammengeſetzte Raketen .

Zu Raketen mit leuchtenden Schlägen nimmt
man ſchwache Hülſen von 12 Mm . Durchmeſſer und 75 Mm .
Länge , bindet ſie oben zuſammen , füllt ſie zwei Durchmeſſer
mit Kornpulver und würgt ſie . Dann füllt man ſie mit
Terpentinöl und wälzt ſie in folgendem Pulver :

Theile Mehlpulver ,
Theil Schwefel ,
Theile Kohlen ,
Theil Kampfer ,
Theile Schmelz ,

Nachdem ſie getrocknet , wälzt man ſie in Anfeuerung ,
ſtellt ſie mit ihrer offenen Mündung auf den offenen Satz
der Rakete und ſteckt zwiſchen die Höhlungen einiger der Hülſen
einige Stopinen , welche den Ueberzug derſelben anzünden .

Ketept zu Kalieken mit Feuerputhen .

4 Theile Kampfer ,
3 „ Schwefel ,
3 „ Salpeter ,

24 „ Schmelz
werden zu Pulver gerieben und in 33 Gramm Eſſig und
Kampfer geſotten , dann wieder getrocknet und zu Pulver ge⸗rieben und darunter feine Fädchen Baumwolle gethan .
Hieraus wird ſodann mit Weingeiſt ein Teig gemacht und
aus dieſem Kügelchen wie Erbſen gedreht , welche zuletzt in
Anfeuerung gewälzt werden .

Kecept zu Kafteten mit Sternenfeuer .

5 Theile Stahlfeilſpähne ,
9 „ Schwefel ,
212 „ Salpeter ,

Sad elSchmelz .
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Zuſammengeſetzte Raketen .

Im übrigen wird ganz ſo verfahren , wie bei der Feuer⸗

putze , nur daß die Kügelchen die Größe einer Haſelnuß

haben müſſen .

Kaſteten mik Schwärmern .

Man ſtreut auf die Schlagſcheibe der Raketen Korn⸗

pulver und ſetzt die Schwärmer darauf , dieſelben müſſen gut

mit Anfeuerung verſehen ſein , dann leimt man ſie zu und

ſetzt den Hut auf .
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